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Minister
Alberto Palacios Costa
der neue argentinische
Gesandte in Bern.

5. £. 3/. /1/Berfo fWacios
Coila, ministre </'Agent/ne
^«i vient de présenter ses

/ettres de créance d Berne.

James B. Stewart
der neue amerikanische
Generalkonsul in Zürich.

Af. /ames B. Stewart, récem-
ment accrédité cons»/ géné-
rai des ffets-i/nis à Zurich

t Dr. Emil Locher
gewesener Generaldirektor
der Schweizerischen Lan-
desausstellung 1914 inBern,
späterer Direktor des

Kreises 3 der SBB. und Lei-
ter der«Sesa»,starb 68 Jahre
alt in Zürich.

3f. £mi/e Locher, directeur
du Jme arrondissement des

C.F.f., vient de s'éteindre
à Zurich, d i'a^e de 6S ans.
Le dé/unt avait dirigé
1 ' Exposition nationale
suisse de 1914.

«In Bergesadern, Mauergrfinden ist Gold gemünzt und ungemfinzt zu finden>
Durch alle Schweizer Zeitungen ging vor kurzem die Meldung: «Holzsammelnde Kinder fanden in einem Wald oberhalb Baar in einer Abzugsröhre
eine Flasche, in der sich amerikanische Dollarnoten im Betrage von ca. 60 000 Franken und ein kostbarer Brillantring befanden. Die Nachforschungender avisierten Polizei führten an der gleichen Stelle zur Entdeckung einer weitern Flasche mit nochmals einigen tausend Dollars. Der rechtmäßigeBesitzer konnte ausfindig gemacht werden.» Bild: Der Schauplatz dieser märchenhaften Schatzfindergeschichte am Frühberg bei Baar. Der Bub links
außen auf der Bank ist der Finder des Schatzes. Er machte sich mit einem Stock in der Abzugsröhre (rechts im Bild) zu schaffen und stieß dabei auf
die Flasche mit dem kostbaren Inhalt. Natürlich wird er einen netten Finderlohn erhalten.
£/n fréfor éjait cacLé. La presse a répant/« cette no«fe//e: Dei gerne* ?«i a//aient a« Loh mort </an* /et enfiron* de Eaar, déco«i;r/Ve?Jt «ne Lo«tei//e
remp/ie de c/o/Zars po«r «ne fa/e«r de 60 000 /ranc* et «n annea« monté d'«n gros diamant. La po/ice afisée, défait par /a *«ite retro«fer «ne seconde
Lo«tei//e de «grand prix». Le propriétaire /étant /ait connaître gratina d'«ne Lonne récompense /e petit gosse ç«e /'on îioit s«r /'extreme ga«cLe d« Lanc
?«i dans /e tro« — s«r /a droite — découvrit /e trésor cacLé.

Albert Schreiber
der neue Zentralpräsident
des Eidgenössischen Turn-
Vereins.

3/. ./4/Bert ScfcreiBer, /e »on-
veau préiii/ent centra/ </e

/ Misoeialion /é</éra/e de

jrynwiisti^iie.

sind seit vielen Wochen die Frauen, Kinder und sogar auch
die Männer des romantischen Onsernonetales. Sie flechten
lange Strohketten, aus denen das Abzeichen — ein weißes
Kreuz vor einem roten Strahlenbündel — hergestellt wird.
Ihre emsige Tätigkeit bringt Geld ins Tal; die fertige Ar-
beit, die am 26. und 27. Oktober zum Verkauf gelangt,
wird vielen Bedürftigen helfen.

Po«r /es *eco«r* d'Liwr. La p/«part des indigènes de /a fa/-
/ée d'Onsernone (Dessin) sont act«e//emenf occ«pé* à /a-
çonner /es insignes ?«e /'on tiendra /es 26 et 27 octoLre en
/afe«r des seco«rs d'Lioer.

Bie 117. Hütte des SAC.
Zuhinterst im Leutsdiachtal im Kanton Uri hat jetzt die SAC.-Musterhütte, die in der Landesausstellung stand und viel bewundert wurde, ihren end-
gültigen Standort erhalten. Sie ist Eigentum der Sektion Zimmerberg und wurde am 6. Oktober in Anwesenheit von rund 400 Touristen eingeweihtDie Leutsdiachhütte steht auf einer lawinensichern Terrasse, 2210 Meter hoch über dem Niederseeli und dient als Basis für Touren auf die Krönte!
den Jakobiger, das Mannli und die Spannortgruppe. Sie besitzt 19 Schlafplätze. — Blick auf die Hütte während der Einweihungsfeier. Im Hinter-
grund Oberalpstock und Bnstenstock.

La //7me caLane </« C. A S. /W /aci/iter a«x a/piniste* /es ascensions </e /a Krönte, </« /aLoLiger, c/« 4/änn/i, t/« gro«pe c/es .Spannort, «ne caLane fientrf etre tna«g«r£e a«-t/e**tf* </« iVtet/ersee/i, à 22/0 mètres c/'a/tiWe. Cette caLane, /a //7me </« C.AS. /ait /ace à /'OLera/psfocL et a« LrisfenstocL.
Lo«s /es Satsse* /a connaissent c/é/a po«r /'afoir f«e /'an t/ernier, à /'Exposition nationa/e.
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De FäldweiJbel hat Hochsig
Le

Die Einheit läßt es
sich nicht nehmen,
die Tatsache, daß der
Schwadronsfeldweibel
seine Braut mitten im
Aktivdienst heimführt,
gebührend zu feiern.
Vierspännig ist die
Braut abgeholt wor-
den, und der Trom-
peter auf dem Bock
verkündet schmetternd
ihre Ankunft.

S#r /e fiège d'«n /an-
da« atte/é à <7«atre,
«n fonnewr annonce
/'arrivée de /a mariée.

Der Hochzeitszug wird
allen unvergeßlich
bleiben, denn dieser
Hochzeitstag ist ein
Festtag für alle. Der
Bräutigam ist ein Sohn
des Dorfes, wo die
Schwadron, deren Feld-
weibel er ist, einquar-
tiert ist. Hinter dem
Brautführerpaar mar-
schieren der Feldpre-
diger und der Haupt-
mann der Schwadron
(im Helm).

Lemargi-c&e/ ie marie,
i/ re marie danf ton
vi//age od par «ne
providentie//e coïnci-
dence erf cantonné
ron eicadron. Fowte
/'xnité eit de /a /été.
Z/axmonier et /e ca-
pitaine /îgwrent danr
/e cortège nnptia/.
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